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  ÖWF Newsletter 
           Monatliche Information des Österreichischen Weltraum Forums.

Am 29. Juli 1958 - vor 50 Jahren - unterschrieb der damalige US-
Präsident Eisenhower den "National Aeronautics and Space Act", mit dem
die amerikanische Weltraumbehörde NASA (National Aeronautics
and Space Administration) eingerichtet wurde. Zwei Monate nach der
Unterschrift ging die NASA mit 8420 Angestellten in fünf
Forschungszentren an den Start. Die Einrichtung der mächtigen
Weltraumbehörde war die logische Reaktion auf die Sputnik-Überraschung
der Sowjetunion 1957. Bis zum Jahr 2020 wollen Amerikaner auf den
Mond zurückkehren und dort eine Station bauen, die "Sprungbrett" für
eine Marslandung von Astronauten bis zum Jahre 2037 sein soll. Zur Feier
des Jubiläums hat die NASA ihr riesiges Bildarchiv zur Nutzung durch
jedermann geöffnet: http://www.nasaimages.org/  
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JUBILÄUM: 50 JAHRE NASA 
 
 
 

"For the benefit of all."  
 
Vor genau 50 Jahren wurde die NASA von US Präsident Eisenhower aus der Taufe 
gehoben. Nach den Mondlandungen, der Skylab-Ära, den Shuttle-Flügen, der ISS und 
zahlreichen bahnbrechenden Raumsonden symbolisiert keine andere Behörde so sehr 
das Bekenntnis zur Exploration. Zeit für eine Bilanz mit gemischten Gefühlen. 
 
 
Fast jeder Mensch, der vor 1969 geboren 
wurde kann sich noch an den Tag der 
Mondlandung erinnern und erzählen, was an 
diesem Tag geschehen ist - ein untrüglichen 
Zeichen für die historische Tragweite von 
Ereignissen. Die NASA epitomisiert den 
Begriff Exploration, steht ebenso für 
atemberaubende Raumfahrtmissionen wie 
den Voyagers, wie auch für katastrophale 
Fehlschläge wie der Verlust der Challenger 
und Columbia-Shuttles und ist - schon alleine 
aufgrund der personellen, intellektuellen und 
finanziellen Ressourcen nach wie vor das Maß 
vieler Dinge in der globalen 
Raumfahrtbranche. 
  
 
 

Ein Geburtstagsgeschenk für eine Agency 
 

 

Auf die Frage, was sich der NASA Administrator Mike Griffin 
als Geburtstagsgeschenk für die Agency wünscht war seine 
Antwort: "...ein Verständnis dafür, dass nicht alles, das von 
Wert ist, sich unmittelbar in Dollars und Cents auf einer 
Bilanz ausdrückt." ("An understanding that not everything 
that is worthwhile can be justified in terms of immediate 
dollars and cents on the balance sheet.") Perfekt, Mr. Griffin! 
 
Lange waren die legendären Zeiten eines Apollo-Programms 
vorbei, als es Präsident Kennedy in einem nationalen 
Kraftakt schaffte, drei Viertel eines Prozentes des Nationalen 
Bruttoinlands-produktes in das Raumfahrtprogramm zu 
kanalisieren. Ein Drittel des heute 17 Milliarden Dollar 
schweren Jahresbudgets werden derzeit in unbemannte 
Missionen investiert, nach wie vor geht ein Großteil der 
Budgets in die bemannte Raumfahrt, welche mit Abstand die 
größte Popularität in den USA genießt. Die Bilder eines 
Hubble Weltraumteleskops hängen in vielen 
Kinderzimmern, kurzum: Die Agentur symbolisiert für die 
USA eine glorreiche Vergangenheit und den Lieferanten von 
mundgerechter Weltraum-"Kunst". 
 

 



JUBILÄUM: 50 JAHRE NASA  
 
 

Schwere Wasser voraus 
 
Der Apollo-Nachfolger, die von George W. Bush junior "en passante" ausgerufene Space Exploration 
Initiative steht auf dünnen Beinen, die mittelfristige Finanzierung ist ungewiss, alles hängt davon ab, 
welche Prioritäten der nächste US Präsident für das Thema Weltraum haben wird. Darf man aus den 
derzeitigen Wahlkampfthemen die Wichtigkeit von Raumfahrt ableiten, rangiert diese wohl irgendwo 
zwischen "Freihandelsabkommen mit Chile" und der Frage, welcher Steuersatz wohl hinkünftig auf 
Geländewagen in den USA gelten soll. 
 
Der Zauberwort lautet "descretionary spending", also Staatsausgaben, die ohne Leistungsreduktion 
für den US Bürger oder Gefährdung der nationalen Sicherheit die Haushaltsausgaben dominieren - 
etwas salopp formuliert das "Körberlgeld" sozusagen. Und diese Gelder sind die ersten, die gekürzt 
werden, wenn der ökonomische Gürtel enger geschnallt werden soll. Darunter fällt praktisch der 
ganze NASA Etat - und das in einer Zeit in der das Land von Kriegsausgaben, Bankenkrisen und 
einem schwächelnden Sozialsystem gezeichnet ist. Kein guter Stern also, unter dem die NASA in eine 
Periode segelt, in der sie nach der Ausmusterung des Space Shuttles nicht einmal einen 
eigenständigen Zugang zur Raumstation hat. Und mit ihr steht und fällt auch das Wohl anderer 
Raumfahrtagenturen, da etwa Europa nach wie vor keine Ressourcen für ein wirklich mutiges, 
robustes und selbstständiges Explorationsprogramm bereitstellen möchte. 
 

To boldly go. 
 
Dennoch - bei aller Kritik - man darf nicht zwei 
Aspekte vergessen: Zum einen dieser unbändige 
Enthusiasmus den sich zehntausende NASA-
Angestellte über die Dekaden eines schrumpfenden 
Raumfahrtprogramms erhalten haben. Praktisch jeder 
NASA-Mitarbeiter mit dem ich persönlich 
zusammenarbeiten durfte, ist geprägt von Loyalität 
und Begeisterung für die Sache - eine ausgezeichnete 
Grundlage für eine technisch hervorragende 
qualifizierte und hoch motivierte Belegschaft. 
 
Und da wäre noch zweitens die bemannte Raumfahrt: 
Manch einer möge zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
Initiativen wie die von Virgin Galactic oder einem X-
Prize belächeln - in einigen wenigen Jahren (nicht erst 
Jahrzehnten!) werden touristische Flüge genauso zum 
Repertoire von guten Reisebüros gehören wie 
heutzutage exotische Antarktis-Schifffahrten. Unser 
Zeit wird zukünftigen Generationen in Erinnerung 
bleiben, als jene Zeit, in der wir zu neuen Welten 
aufgebrochen sind.   
 
Welche Rolle die Agency also in den nächsten 50 Jahren einnehmen wird, ist ungewiss. Die NASA 
wird in diesen Zeiten kaum mehr mit der NASA dieser oder vergangener Tage vergleichbar sein, 
vielleicht einem Art Weltraum-Verkehrsministerium mit Forschungsaufgaben ähnlich einer National 
Oceanic and Atmospheric Administration (NOAA), aber hoffentlich noch mit dem unbändigen 
Enthusiasmus von Forschern und Entdeckern, den unsere Vorfahren bei der Entdeckung unserer 
Welt an den Tag legten. 
 
Happy Birthday NASA. 

Mag. Gernot Grömer 



ÖWF Vortragsservice 
 
 

Faszination Weltraum hautnah vermittelt 
 
Alljährlich begeistern ÖWF Vortragende tausende Menschen: Wir vermitteln spannend und 
allgemein verständlich Raumfahrt und astronomische Themen. Von Stern-Entstehung über Leben im 
All und die Herausforderungen eines Marsfluges bis zur atemberaubenden Welt der Erdbeobachtung. 
Unsere Experten begeistern auch Ihr Publikum! 
 
Organisatorisches 
 
    * Vorlaufzeiten: typischerweise ca. 3-6 Wochen zwischen Terminfestlegung & Veranstaltung 
    * Basistechnische Ausstattung: Beamer / Tonanlage / Projektionsfläche / (Funkmikro) 
    * Dauer: typischerweise 45 min + Diskussion, vereinzelt bis zu 3-4 h möglich/sinnvoll (z.B. in   
       Kombination mit Diskussionen, interaktiven Showelementen...). 
    * Kosten: je nach Aufwand ab 250 EUR 
 

Auszüge aus unseren Vorträgen/Shows 
 
AustroMars – die simulierte Mars-Expedition in Utah 
Ein Bericht von der simulierten Mars-Expedition aus erster Hand in einem faszinierenden 
Multimedia-Vortrag. Geboten wird nicht nur eine Einführung in die wissenschaftlichen und 
technischen Grundlagen der Raumfahrt sondern auch der aktuelle Stand der Marsforschung  
und der internationalen Explorationsprogramme von NASA und ESA.   
 
 
4000m Sturzflug - Forschung in der Schwerelosigkeit 
Versuche während Parabelflügen sollen helfen, die medizinische Sicherheit auf bemannten 
Langzeitflügen- etwa zum Mond oder zum Mars zu erhöhen. Im Multimediavortrag wird nicht nur 
über die Herausforderung der bemannten Raumfahrt, sondern auch über das atemberaubende 
Erlebnis der Schwerelosigkeit berichtet.   
 
 
Faszination Weltraum – „The Big Picture zum Angreifen“ 
Von der Suche nach Lebensspuren außerhalb der Erde, über die Entstehung unseres Sonnensystems 
bis hin zu kosmologischen Themen wie dem Ursprung des Weltalls und der Struktur unserer 
kosmischen Umgebung: Astronomische und astrobiologische Themen werden in diesen 
Multimediavorträgen publikumsorientiert in einer ebenso verständlichen wie faszinierenden 
Erzähltechnik vermittelt. 
 
Beipiele: 
 
    * "Faszination Sonnensystem" 
    * "Der Rote Planet" 
    * "Aufbruch in den Kosmos 
    * "Klang der Sterne" 
 
Kontakt 
Olivia Haider 
ÖWF Vortragsservice 
olivia.haider@oewf.org  
Tel: +43 676 7728556 
 

 



 ANKÜNDIGUNGEN & TERMINE 
 
 
"Fly your Thesis" - Studentenwettbewerb 
 
Die ESA startet europaweit den Studentenwettbewerb "Fly your Thesis - An Astronaut Experience" 
und bietet damit Studentinnen und Studenten aus den ESA Mitgliedsstaaten die Möglichkeit, 
Experimente unter Bedingungen der Schwerelosigkeit im Rahmen von Parabelflügen zu testen. 
 
Studententeams, die ein Mikrogravitationsexperiment als Teil Ihrer Doktorarbeit erarbeiten, können 
sich bei der ESA bis 31. August dafür bewerben. In einem ersten Schritt werden aus den 
Bewerbungen insgesamt 20 Teams von der ESA ausgewählt, die zur wissenschaftlichen Arbeit und 
einem Workshop im technischen Zentrum der ESA (ESTEC) eingeladen werden. Als Belohnung winkt 
zudem ein Besuch des ESA Astronautenzentrums in Köln. Nach einer Endauswahl sollen 3-4 Teams 
zu einer Parabelflugkampagne im Herbst 2009 eingeladen werden. 
 
Details dazu unter:  http://www.ffg.at/content.php?cid=204  bzw. 
                                           http://www.esa.int/esaED/SEMYPQUG3HF_index_0.html  
 
 
 
Science-Fiction Wettbewerb! 
 
Wollten Sie immer schon mal eine knackige Science-Fiction-Story schreiben? 
Eine originelle Idee in eine kleine Geschichte packen? Und damit vielleicht sogar 
groß herauskommen? Jetzt haben Sie die Möglichkeit dazu. 
 
Wir suchen ambitionierte Autorinnen und Autoren, die in Kurzgeschichten ihre 
Vorstellung von der Raumfahrt bis maximal zum Jahre 2100 entwickeln wollen. 
Vielleicht gibt es dann permanente Forschungsstationen auf dem Mond, 
Linienflüge zum Mars, Weltraumyachten oder 5-Sterne Hotels in der 
Erdumlaufbahn? Der Science-Fiction- Kurzgeschichten- Wettbewerb ist eine 
Initiative des deutschen Vereins zur Förderung der Raumfahrt (VFR e.V.). Wir 
erwarten spannende, witzige, nachdenkliche oder inspirierende Geschichten! 

 

 
 
Die Wettbewerbsbedingungen:  
http://www.der-orion.com/index.php?option=com_content&task=view&id=186&Itemid=1   
 
 
 
Trilateral Symposium of Physiology 18th - 19th September 2008, Graz/AT 
 
We have the pleasure to invite you to the Trilateral Symposium of Physiology in honor of Professor 
Helmut Hinghofer-Szalkay, who celebrates his 60th birthday in 2008. 
 
organized by:   Austrian Physiological Society 
                            Slovak Physiological Society 
                            Slovenian Physiological Society 
and: 
Institute of Physiology 
Center for Physiological Medicine 
Medical University of Graz 
 
PROGRAMME: 
http://www.meduni-graz.at/physiologie/phys2008/programme.htm  

 

 



TERMINE & VERANSTALTUNGEN 
 
 
Sommeruniversität "Graz in Space" - Weltraumforschung zum Angreifen 
 
Bereits zum vierten Mal findet vom 4. bis 5. September 2008 die  Sommeruniversität "Graz in 
Space" statt, die gemeinsam vom Institut für Weltraumforschung (IWF) der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften und der Karl-Franzens-Universität Graz veranstaltet wird. Ziel ist es, 
aktuelle Weltraumthemen in allgemein verständlicher Weise zu präsentieren. 
 
Die Sommeruniversität "Graz in Space" wendet sich in erster Linie an Maturantinnen/Maturanten, 
Studierende und interessierte Laien mit naturwissenschaftlichen Grundkenntnissen. Sie wird im  
Zwei-Jahres-Rhythmus abgehalten und befasst sich mit aktuellen Themen der Weltraumforschung. 
 
Die diesjährige Veranstaltung ist zwei Schwerpunkten gewidmet - der Jagd nach extrasolaren 
Planeten und dem Menschen im Weltraum. "Die Präsentationen reichen von der Erforschung der 
Erde und Prozessen im erdnahen Weltraum über Venus, Mars, Jupiter und Saturn bis hin zur Suche  
nach habitablen erdähnlichen Planeten außerhalb unseres Sonnensystems," erklärt Helmut O. 
Rucker, Wissenschaftlicher Direktor am IWF und Leiter der Sommeruniversität. "Auch ein Besuch 
am IWF steht auf dem Programm." 
 

 

Veranstaltungsort ist das Institut für Physik der Karl-Franzens-
Universität Graz. Anmeldungen werden ab sofort entgegen 
genommen. Das detaillierte Programm kann im beiliegenden 
Folder nachgelesen werden. Weitere Informationen finden Sie 
unter http://physik.uni-graz.at/grazinspace/2008/home.php. 
 
Kontakt: Univ.-Prof. Dr. Helmut O. Rucker, Tel.: 0316/4120-601, 
Email: rucker@oeaw.ac.at   
 
 

 
Anmeldungen: Karin Sorko, Karl-Franzens-Universität Graz, Institut für Physik, Bereich Geophysik, 
Astrophysik und Meteorologie, Universitätsplatz 5, 8010 Graz, Tel.: 0316/380-5255 
Email: karin.sorko@uni-graz.at  
 
 
 
Ariadna: First Call for Proposals in 2008 
 
This particular call encompasses some fascinating research ideas on the 
themes of Biomimetics and Bioengineering. In the research field of 
unmanned autonomous vehicles, animal models have become intensively 
studied for potential technological transfer. Inspiration is drawn from 
various aspects and these studies will focus on neuronal control, other 
examples including aerodynamics, material properties and actuators. The 
titles of the three studies are: "Quantifying the Landing Reaction of 
Cockroaches", "Neuromorphic Computation of Optic Flow Data" and 
"Curiosity Cloning - Neural Modelling for Image Analysis". Academic 
research centres interested in performing these studies with the European 
Space Agency's Advanced Concepts Team, have up to the 12th September 
2008 to submit a proposal. 
 

 
 
 

 

 
Download Ariadna Call 2008/01: http://www.esa.int/gsp/ACT/ariadna/OpenCalls.htm  
(deadline for proposal submission is 12/09/2008 13:00 CET) 



INTERNATIONAL NEWS – Juni/Juli/August 2008 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

12.06.: Pluto wird zum Zwergplaneten-Vorbild 
http://www.iau.org/public_press/news/release/iau0804/  
 
12.06.: Sonnensonde "Ulysses" erfriert 
http://www.stern.de/wissenschaft/kosmos/:Raumsonde-Ulysses-Die-
Sonnensonde/623197.html  
 
14.06.: US-Shuttle "Discovery" zurück auf der Erde 
http://www.raumfahrer.net/news/raumfahrt/14062008175306.shtml  
 
16.06.: Indien will 2015 bemannt ins All 
http://science.orf.at/science/news/151800  
 
24.06.: Traumjob Astronaut: 8.413 wollen ins All 
http://www.astronews.com/news/artikel/2008/06/0806-034.shtml  
 
07.07.: China bereitet Raumspaziergang vor 
http://www.raumfahrer.net/news/raumfahrt/07072008113309.shtml  
 
10.07.: Wasser auf dem Mond 
http://www.raumfahrer.net/news/astronomie/10072008211104.shtml  
 
11.07.: Neues Mineral in Kometenstaub entdeckt  
http://www.g-o.de/geounion-aws_basics-8499.html  
 
13.07.: Deutsche Mondmission gestrichen 
http://www.raumfahrer.net/news/raumfahrt/13072008143901.shtml  
 
17.07.: Noch mehr Wasser am Mars 
http://derstandard.at/druck/?id=1216034924621  
 
18.07.: Galileo soll militärisch genutzt werden 
http://www.vdi-nachrichten.com/vdi-
nachrichten/aktuelle_ausgabe/akt_ausg_ 
detail.asp?cat=1&id=39456&source=rubrik&doPrint=1     
 
22.07.: Neues Navigationssystem für künftige Mondmissionen 
http://diepresse.com/home/techscience/wissenschaft/400303/index.do  
  
29.07.: 50 Jahre NASA: Die Welt(t)raumbehörde 
http://www.spiegel.de/wissenschaft/weltall/0,1518,566159,00.html  
http://www.tagesspiegel.de/meinung/kommentare/Nasa-
Raumfahrt;art141,2582050  
 
29.07.: ISS-Experiment "Geoflow" hat begonnen 
http://satundkabel.magnus.de/raumfahrt/artikel/internationale-
raumstation-deutsches-geoflow-experiment-gestartet.html  
 
30.07.: Weltraum-Trägerflugzeug "Eve" präsentiert 
http://www.raumfahrer.net/news/raumfahrt/30072008231104.shtml   
 
01.08.: "Phoenix" schmeckt Wasser und Eis 
http://www.raumfahrer.net/news/astronomie/01082008194349.shtml  
 
03.08.: Ethan-See auf Saturn-Mond Titan entdeckt 
http://www.raumfahrer.net/news/astronomie/03082008142946.shtml 
  

 


